
BUSEROL® ad us. vet. 
Injektionslösung für Rinder, Pferde und Kaninchen
Buserelinum

			   1. Bezeichnung des Tierarzneimittels
Buserol ad us. vet., Injektionslösung für Rinder, Pferde und 
Kaninchen

2. Qualitative und quantitative Zusammensetzung
1 ml Injektionslösung enthält:
Wirkstoff:
Buserelinum (ut B. acetas)	 4 μg 
Sonstiger Bestandteil:
Alcohol benzylicus 	 20 mg
Die vollständige Auflistung der sonstigen Bestandteile fin-
den Sie unter Abschnitt 6.1.

3. Darreichungsform
Injektionslösung 
Klare, farblose Lösung

4. Klinische Angaben
4.1. Zieltierarten
Rind, Pferd und Kaninchen
4.2. Anwendungsgebiete unter Angabe der Zieltierarten
GnRH-Analogon für Rinder, Pferde und Kaninchen

Ovariell bedingte Fruchtbarkeitsstörungen, Ovulationsin-
duktion und Verbesserung der Fruchtbarkeitsrate bei Rin-
dern, Pferden und Kaninchen 
4.3. Gegenanzeigen
Keine bekannt
4.4. Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart
Keine
4.5. Besondere Warnhinweise für die Anwendung
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung bei 
Tieren
Kühe, die zu Beginn der Besamungssaison nicht zyklisch 
sind, sollten bevorzugt mit einer Kombination von Bus-
erelin und Progestagenen behandelt werden anstatt mit 
einer Kombination von Buserelin und Prostaglandinen. Die 
Azyklie sollte korrekt diagnostiziert werden (rektale Unter-
suchung, Ultraschall) und nicht-hormonale Ursachen der 
Anoestrie (wie Infektionen oder metabolische Störungen) 
ausgeschlossen werden.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für den Anwender
Augen- und Hautkontakt mit der Injektionslösung vermei-
den. Bei versehentlichem Kontakt mit den Augen, gründlich 
mit Wasser spülen. Sollte Hautkontakt erfolgen, betroffe-
ne Stellen unverzüglich mit Seife und Wasser spülen, da 
GnRH-Analoga über die Haut absorbiert werden können. 
Schwangere Frauen sollten das Produkt nicht verabrei-
chen, da Buserelin sich als fetotoxisch bei Labortieren ge-
zeigt hat. Beim Verabreichen des Tierarzneimittels sind die 
Tiere angemessen zu fixieren und die Injektionsnadel bis 
zum Moment der Verabreichung zu bedecken, um eine ver-
sehentliche Selbstinjektion zu vermeiden. Bei versehentli-
cher Selbstinjektion ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu zie-
hen und die Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.
4.6. Nebenwirkungen (Häufigkeit und Schwere)
Keine bekannt
4.7. Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder 
der Legeperiode
Dieses Produkt ist dazu gedacht, die Konzeptionsrate bzw. 
die Ovulationsrate etc. zu verbessern und sollte daher vor 
der Paarung bzw. Besamung und nicht während der Träch-
tigkeit angewendet werden.
4.8. Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und 
andere Wechselwirkungen
Keine Daten verfügbar 
4.9. Dosierung und Art der Anwendung
Buserol wird vorzugsweise intramuskulär injiziert; die in-
travenöse oder subkutane Injektion ist ebenfalls möglich. 
Die Dosierung beträgt beim Rind 10 - 20 μg Buserelin, bei 
der Stute 20 - 40 μg Buserelin und beim Kaninchen 0.8 μg 
Buserelin pro Tier. Das Präparat ist einmalig anzuwenden. 
Zur Behandlung der Azyklie bei Stuten ist eine zweimalige 
Injektion im Abstand von 24 Stunden erforderlich.

Rind 						     Dosis Buserol je Tier
•	 Ovariell bedingte Fruchtbarkeitsstörung,
	 insbesondere:
	 -		 Follikelzysten mit und ohne Erscheinung
			   der Nymphomanie 		  5 ml
   -		 Azyklie und Anoestrie		  5 ml
   -		 verzögerter Follikelsprung 		 2.5 ml
   -		 Follikelatresie 		  2.5 ml
•	 Verbesserung der Konzeptionsrate im
	 Rahmen der künstlichen Besamung auch
	 nach Brunstsynchronisation		  2.5 ml
•	 Prophylaxe von Fruchtbarkeitsstörungen
	 durch frühzeitige Zyklusinduktion post partum 	 5 ml

Stute
•	 Zystische Veränderungen der Eierstöcke mit
	 und ohne Lang- und Dauerrosse 	 10 ml
•	 Azyklie 		 2 × 5 ml im Abstand von 24 Stunden
•	 Ovulationsinduktion:
   -		 zur besseren zeitlichen Fixierung von Ovula-
			   tion und Bedeckung, zur Verbesserung der
			   Konzeptionsrate bei Lang- und Dauerrosse 	 10 ml

Kaninchen
	 -		 Verbesserung der Konzeptionsrate 	 0.2 ml
	 -		 Ovulationsinduktion bei Post-partum-
				   Besamung 		  0.2 ml

4.10. Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, 
Gegenmittel), falls erforderlich
Für dieses Tierarzneimittel gibt es keine Untersuchungen 
zu Überdosierungen. 
4.11.		 Wartezeiten
Keine

5. Pharmakologische Eigenschaften
Pharmakotherapeutische Gruppe: Gonadotropin-releasing 
Hormon (GnRH) und Analoga
ATCvet-Code: QH01CA90
5.1. Pharmakodynamische Eigenschaften
Das Peptidhormon Buserelin ist ein synthetisches Analo-
gon des hypothalamischen Releasinghormons der Gona-
dotropine LH (luteinisierendes Hormon) und FSH (Follikel 
stimulierendes Hormon). Der Wirkungsmechanismus von 
Buserelin entspricht dem des natürlichen GnRH: Nach hy-
pothalamischer Neurosekretion stimuliert Buserelin in der 
Hypophyse die Freisetzung der Gonadotropine FSH und LH 
in den Blutstrom. Über die Blutzirkulation bewirken diese 
Hormone am Ovar die Reifung von Follikeln, die Ovulation 
und die Luteinisierung. 
5.2. Angaben zur Pharmakokinetik
Buserelin wird nach intravenöser Applikation sehr schnell 
abgebaut. Die Halbwertszeit beträgt 3 - 4.5 Minuten bei der 
Ratte und 12 Minuten beim Meerschweinchen. Es wird in 
Leber, Nieren und Hypophyse angereichert; besonders 
hohe Konzentrationen werden in der Hypophyse etwa 60 
Minuten post applicationem gefunden. Enzymatischer Ab-
bau von Buserelin ist in Hypothalamus, Hypophyse, Leber 
und Nieren nachweisbar. 
5.3. Umweltverträglichkeit
Keine Angaben

6. Pharmazeutische Angaben
6.1. Verzeichnis der sonstigen Bestandteile
Alcohol benzylicus 
Natrii dihydrogenophosphas dihydricus
Natrii chloridum
Natrii hydroxidum
Aqua ad iniectabilia
6.2. Wesentliche Inkompatibilitäten
Da keine Kompatibilitätsstudien durchgeführt wurden, darf 
dieses Tierarzneimittel nicht mit anderen Tierarzneimitteln 
gemischt werden.
6.3. Dauer der Haltbarkeit
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 
2 Jahre
Haltbarkeit nach erstmaligem Öffnen des Behältnisses:
28 Tage
6.4. Besondere Lagerungshinweise
Nicht über 25 °C lagern. Vor Frost schützen.
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.  
6.5. Art und Beschaffenheit des Behältnisses
Faltschachtel mit 5 Durchstechflaschen aus farblosem 
Glas zu 10 ml 
6.6. Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsorgung 
nicht verwendeter Tierarzneimittel oder bei der Anwen-
dung entstehender Abfälle
Nicht verwendete Tierarzneimittel oder davon stammende 
Abfallmaterialien sind entsprechend den geltenden Vor-
schriften zu entsorgen.

7. Zulassungsinhaberin
Dr. E. Graeub AG
Rehhagstrasse 83
3018 Bern
Tel.: 031 / 980 27 27
Fax: 031 / 980 27 28
info@graeub.com

8. Zulassungsnummern
Swissmedic 57’329’004 5 x 10 ml
Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Verschreibung 

9. Datum der Erteilung der Erstzulassung / Erneuerung 
der Zulassung
Datum der Erstzulassung: 23.08.2006
Datum der letzten Erneuerung: 11.03.2021

10. Stand der Information
17.12.2021

Verbot des Verkaufs, der Abgabe und / oder der Anwen-
dung
Nicht zutreffend
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BUSEROL® ad us. vet. 
Solution injectable pour bovins, chevaux et lapins
Buserelinum

			   1. Dénomination du médicament vétérinaire
Buserol ad us. vet., solution injectable pour bovins, chevaux 
et lapins

2. Composition qualitative et quantitative
1 ml de solution injectable contient :
Substance active :
Buserelinum (ut B. acetas)	 4 μg 
Excipient :
Alcohol benzylicus 	 20 mg 
Pour la liste complète des excipients, voir rubrique 6.1.

3. Forme pharmaceutique
Solution injectable
Solution limpide et incolore

4. Informations cliniques
4.1. Espèces cibles
Bovin, cheval et lapin
4.2. Indications d’utilisation, en spécifiant les espèces 
cibles
Analogue de la GnRH pour bovins, chevaux et lapins

Troubles de la fécondité d’origine ovarienne, induction de 
l’ovulation et amélioration du taux de fécondité chez les bo-
vins, chevaux et lapins
4.3. Contre-indications
Aucune connue
4.4. Mises en garde particulières à chaque espèce cible
Aucune
4.5. Précautions particulières d'emploi
Précautions particulières d'emploi chez l’animal
Les vaches qui ne sont pas cycliques au début de la saison 
d'insémination doivent de préférence être traitées par une 
association de buséréline et de progestatifs plutôt que par 
une association de buséréline et de prostaglandines. L'ab-
sence de cycle doit être correctement diagnostiquée (exa-
men rectal, échographie) et les causes non hormonales de 
l'anoestrus (telles que les infections ou les troubles méta-
boliques) doivent être exclues. 

Précautions particulières à prendre par la personne qui ad-
ministre le médicament vétérinaire aux animaux
Eviter tout contact de la solution injectable avec la peau et 
les yeux. En cas de contact accidentel avec les yeux, rincer 
abondamment à l’eau. En cas de contact avec la peau, laver 
immédiatement la zone exposée à l'eau et au savon, car les 
analogues de la GnRH sont susceptibles d’être abosrbés 
par la peau.
Les femmes enceintes ne doivent pas administrer le 
produit, car il a été démontré que la buséréline est fœto-
toxique chez les animaux de laboratoire. Lors de l'admi-
nistration du médicament, s'assurer que les animaux font 
l'objet d'une bonne contention et que l'aiguille est protégée 
jusqu'au moment de l'injection, afin d'éviter toute injection 
accidentelle. En cas d'auto-injection accidentelle, deman-
dez immédiatement conseil à un médecin et montrez-lui la 
notice ou l’étiquette.
4.6. Effets indésirables (fréquence et gravité)
Aucune connue
4.7. Utilisation en cas de gestation, de lactation ou de 
ponte
Le produit est destiné à être utilisé pour améliorer la fer-
tilité ou induire l’ovulation, etc. Par conséquent, il doit être 
utilisé avant l’accouplement ou l’insémination et non pen-
dant la gestation.
4.8. Interactions médicamenteuses et autres formes d’in-
teractions
Pas de données disponibles 
4.9. Posologie et voie d’administration
Buserol est à injecter de préférence par voie intramusculaire ; 
l'injection intraveineuse ou sous-cutanée est également pos-
sible.
Le dosage par animal est de 10 à 20 µg de buséréline chez 
le bovin, de 20 à 40 µg chez la jument et de 0.8 µg chez la 
lapine. La préparation est à administrer en une seule fois. 
Le traitement de l’absence de cycle chez la jument néces-
site deux injections à intervalle de 24 heures.
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